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Relevanz
- Die Zielsetzung(en) des Projekts zusammen mit allen Partnern(!) eindeutig und stringent definieren

- Ihre Referenz zu den Zielen von Erasmus+ bzw. zu den bildungspolitischen Zielen der EU nachweisen

- Die passende(n) horizontale(n) und/oder bereichsspezifische(n) Priorität(en) auswählen und die Auswahl 
gut begründen.

- Prioritäten nicht inflationär auswählen

- Eine Analyse des state of the art und eine fundierte (wissenschaftliche) Bedarfsanalyse für alle 
Projektpartner ausarbeiten

- Der europäische Mehrwert deutlich beschreiben (warum eine Umsetzung auf europäischer Ebene und nicht 
auf nationaler Ebene beschränkt?)

- Die Zielgruppen des Projekts eindeutig benennen
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Innovation – für wen und warum ist das Vorhaben innovativ ?

• Entwicklung, Transfer und/oder Umsetzung von Innovation auf verschiedenen Niveaus

• mögliches Problem: „Bedarfsanalyse“ (ex-ante!) ist nicht ausreichend oder lediglich eine Bestandsanalyse 
(state of the art-Beschreibung)

•  eindeutige Darlegung des Innovationsgehalts mithilfe einer fundierten Status quo- und Bedarfsanalyse

• Den innovativen Ansatz explizit erläutern – warum ist die gewählte Vorgehensweise innovativ?

• Liefert das Projekt konkrete Lösungsansätze für die geschilderten Probleme und Herausforderungen?

• Enthält der Antrag nicht nur einen fachlichen, sondern auch einen planerischen / strategischen Aspekt für 
die beteiligten Organisationen?

• Falls es vorherige Projekte gibt – inhaltliche Abgrenzung des neuen Vorhabens deutlich herausstellen!
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Projektplanung und -umsetzung

• einen roten Faden spinnen – führen die Aktivitäten zur Erreichung der definierten Ziele?

• alle Aktivitäten eindeutig benennen und voneinander abgrenzen
(welche Aktivitäten, durch welche(n) Partner, wann, wie lange und mit welchen Ressourcen)

• Ergebnisse/Resultate von anderen Produkten abgrenzen

• klare Empfehlung: Projektübersichtsplan (z. B. GANTT Chart) erstellen und dem Antrag als Annex 
beifügen!

• Risikomanagement - Haben Sie und Ihre Partner einen „Plan B“ ? Bitte beschreiben!

• konkrete Qualitätskontrollmechanismen beschreiben
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Konsortialpartner
• Die Auswahl und den fachlichen Hintergrund der Konsortialpartner projektbezogen erläutern

• Neue Partner?  

• Komplementarität der Partner in Bezug auf die Projektaufgaben und Ziele darstellen

• Aufgabenbereiche, Verantwortlichkeiten und Verantwortliche klar benennen 

• effektive Mechanismen und Tools für Koordination und Kommunikation

• Gemeinsame Absprachen zum Entscheidungsmanagement erläutern

• Der Nutzen des Vorhabens für alle Partnereinrichtungen deutlich machen

• jedoch: bei Beteiligung eines Erasmus+ Partnerlandes den inhaltlichen Mehrwert dessen Beteiligung
für das Vorhaben erläutern
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„Value for money“

• Kosteneffektivität: werden alle Aktivitäten und Partner benötigt, um die Projektziele zu erreichen?

• Hat jeder Projektpartner eine tragende Rolle, die seinen Budgetanteil rechtfertigt?

• Zuschussförderung: Wurden die Eigenmittel der einzelnen Partner erläutert?

• Ist das geplante Budget im Vergleich zu den avisierten Produkten, Wirkungen und deren Beitrag zu 
den EU-Prioritäten angemessen?

• Würden Sie selbst das Vorhaben zu diesem Preis finanzieren wollen? 
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Verbreitung, Evaluation und Nachhaltigkeit

• Der Antrag enthält keine geeignete Verbreitungsstrategie (ex ante!)

• Verschiedene Verbreitungsaktivitäten werden zwar genannt, eine Strategie fehlt jedoch

• Die geplanten Verbreitungsaktivitäten sind nicht effektiv

• Es soll nur ein Multiplier Event stattfinden

• Die Multiplier Events beziehen sich nur allgemein auf das Projekt

• Die Verbreitung beginnt kurz vor dem Ende des Projekts

• Indikatoren und Tools zur Wirkungsmessung werden nicht genannt

• Angegebene Größe der Zielgruppen ist nicht realistisch / ist aus den Angaben im Antrag nicht ableitbar 



Don‘ts bei der Antragstellung

8

Verbreitung, Evaluation und Nachhaltigkeit

• Es sollen einzelne Aktivitäten evaluiert werden, jedoch nicht das Projekt insgesamt

• Evaluationskonzept fehlt ganz (ex ante!) Es bleibt unklar, wer die Evaluationen wann und wie 
vornehmen soll

• Es bleibt unklar, was aus den Ergebnissen nach der Laufzeit wird

• Die Ergebnisse werden nicht durch freie Lizenzen zugänglich sein

• Die Ergebnisse werden nur eingeschränkt zugänglich sein
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Allgemeine Hinweise
• Alle Fragen / Unterfragen im Antragsformular hinreichend beantworten!

• Fragen werden häufig zu kurz und/oder zu allgemein beantwortet, oder auch zu umschweifig! Bitte 
nutzen Sie die vorgesehene Zeichenzahl in angemessener und präziser Weise!

• Das eigene Detailwissen ist nicht das der Gutachter Ausreichende Hintergrundinformationen liefern

• Gutachter bewerten nur das, was im Antrag steht – „no wishful thinking“

• Klare Empfehlung: zusätzlich zu den Beschreibungen einen Projektübersichtsplan (z. B. GANTT Chart) 
erstellen und dem Antrag als Annex beifügen

• Alle relevanten Angaben, Fakten, Informationen im Antrag platzieren (nicht als Annex!) 
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Allgemeine Hinweise

- In der Projektbeschreibung fokussiert der Antrag hauptsächlich auf einzelne Personen und ihre 
Spezialgebiete, nicht auf die eigentlichen Projektpartner (Organisationen!)

- die Balance zwischen akademischem Anteil und Projektmanagementteil ist nicht gegeben

- zu starker oder zu geringer Fokus auf einzelne Aktivitäten in den Beschreibungen gemessen an den 
definierten Zielsetzungen

- die Argumentation in den Erläuterungen ist nicht konsistent

- Informationen und Daten sind nicht konsistent, z. B. vertauschte Jahreszahlen, verschiedene Titel für 
das Vorhaben auf unterschiedlichen Seiten

- der Antrag wurde nicht sprachlich überprüft (Grammatik, Orthographie, Englisch)



Dos: Vier Projektphasen planen und umsetzen

Planung (Planning)

• Bedarfsanalyse, Zielsetzung, Definieren der Formate, Erstellen eines Arbeitsplans

Vorbereitung (Preparation)

• Aufbau effizienter Netzwerke, Partnerschaftsvereinbarungen, praktische
Vorbereitungen (z. B. Zugang zum EU-Portal!)

Umsetzung (Implementation)

• Ausbau der Netzwerke, Durchführen der Maßnahmen, Beteiligung von Mitarbeitern 
und Studierenden

Teilen und Bewerben (Follow-Up)

• Evaluation, Identifizieren und Dokumentieren von Lehr- und Lernresultaten, 
Bewerben und Verbreiten der Projektergebnisse

Alle Projektpartner sollen aktiv und sichtbar an allen Phasen beteiligt sein!
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Erasmus+ Cooperation Partnerships - Kontakt

Inhalt und Koordination Finanz- und Projektmanagement
Beate Körner       koerner@daad.de
Leiterin Referat EU03
Tel.: 0228 882-257

Britta Schmidt      bschmidt@daad.de
Teamleiterin 
Tel.: 0228 882-735

Lou Künzel             kuenzel@daad.de
Referentin
Tel.: 0228 882-8964

Felixa Wingen        wingen@daad.de
Referentin
Tel.: 0228 882-414

Internet: www.eu.daad.de
E-Mail: copartner.eu@daad.de 

Eliza Friederichs
Tel.: 0228-882-8728    friederichs@daad.de

Mirjam Horn m.horn@daad.de
Tel.: 0228 882-8966

Christoph Jüngst           juengst@daad.de
Tel.: 0228 882-397

Anita Kucznierz-Jäger kucznierz@daad.de
Tel.: 0228 882-102

Gideon Liehr                   liehr@daad.de
Tel.: 0228 882-8127

Technische Fragen und Datenbanken:

Sandra Eiringhaus         eiringhaus@daad.de
Tel.: 0228 882-758

Amanda Henson            henson@daad.de 
Tel.: 0228 882-8974
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